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Nr . 108 - Donnerstag , den 13 . September 1906 . 42 . Jahrgang .
Rundschau .

— Se . Maj . der König hat dem Real -
lehrer Airschmer an der Realschule Wildbad
eine Reallehrecsstelle an der Friedrich - Eugens -
Realschule Stuttgart übertragen .

— Die II . Schulstelle in Feldrennach (Neuen¬
bürg) ist dem Unrerlehrer Karl Stanzer in
Musberg übertrage » worden.

Stuttgart , 11 . September . Das
Königspaar Hai an den Großherzog von
Baden ein herzliches Glückwunsch-Telegramm
gerichtet, das ebenso herzlich erwidert wurde.

F r e u d e n st a d t , 10. Sept . Zur Zeit
weilt hier , wie der „ Gr .

" berichtet , im Hotel
Waldluft Staatsminister Dr . v . Weizsäcker .

F r e u d e n st a d t , 11 . Sept . Eine nach¬
ahmenswerte Anordnung hat ein hiesiger Wirt
getroffen ; in dessen sämtlichen Wirtschaftsräu¬
men sind Zettel angebracht, die besagen , daß
Teller, die zum Füttern von Hunden benutzt
werden , in das Eigentum des betr . Gastes
übergehen und bezahlt werden müssen .

Nagold , 12 . September . Am 15 . Oktober
beginnt vor der Strafkammer des Landgerichts
Tübingen die Verhandlung gegen den bekannten
Werkmeister Rückgauer wegen des am 5 . April
eingestürzten Gasthoss zum „ Hirsch "

. Die An¬
klage lautet aus fahrlässige Tötung. Die Ver¬
handlungen dürften ziemlich umfangreich werden,
da eine große Anzahl Zeugen hiezu geladen
find .

Leonberg , 12 . September . Die Beleuch¬
tungsfrage ist nun auch hier gelöst . In einer
von hiesigen Einwohnern zahlreich besuchten
Versammlung im Gasthof zur „ Sonne" wurde
gestern abend beschlossen ein eigenes Elektrizi¬
tätswerk hier zu errichten. Es wird sich zu
diesem Zweck eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung bilden. Die im Kostenvoranschlag be¬
rechnete Summe von 55 000 Mark ist schon
überzeichnet .

Pforzheim , 10. September . Drei große
neue Hotels dürfen nach der Entschließung des
Bezirksrats am Bahnhofe erbaut werden . Be¬
kanntlich durfte das früher zollärar. Anwesen
am Bahnhof bisher nicht bebaut werden , so¬
lange die Bahnhofserweiterungsfrage , besonders
wegen der zu erbauenden Unter - oder Ueber-
führung noch nicht entschieden war . Der Buch¬
halter Anton Pfaff hier suchte um die Kon -
zesston für ein Hotel nach , das gegenüber dem
Bahnhof erbaut und von dem Bruder des Ge¬
suchstellers betrieben werden soll . Der Archi¬
tekt Ernst Maler beabsichtigt , auf demselben
Platze , den er gemeinsam mit Ad . Maser er¬
worben hat , ein weiteres Hotel zu errichten,
und zwar an der Ecke der Schloßbergstraße .
Die beiden Hotels sollen der Neuzeit entsprechend
eingerichtet weiden , und zwar dasjenige des
Pfaff mit 21 Fremdenzimmern , das Malersche
mit 36 Fremdenzimmern . Der Stadtrat hattein beiden Fällen die Bedürfnisfrage bejaht.Er ist der Ansicht , daß im Hinblick auf den
sich stets steigernden Fremdenverkehr eine ge¬
sunde Konkurrenz im Hotelwesen nur zu be¬
grüßen sei . Zu unmittelbarem Zusammenhang
von diesen beiden Fällen stand das Gesuch der

Witwe Lu >se Sautter um Erlaubnis zum Hotcl-
betrieb im Hause Bahnhofstraße 26 , also in
ganz direkter Nähe der beiden projektierten
Neubauten . Frau Sautter hatte bereits im
April 1897 die Erlaubnis zum Hotelbetrieb in
dem genannten Hauie erhalten , hatte aber
innerhalb der gesetzlichen Frist von 2 Jahren
die Konzession nicht ausgeübt , sodaß diese wieder
erlosch . In dem Sautterschen Hotel sind 30
Fremdenzimmer vorgesehen . Von allen drei
Gesuchsiellern wurde geltend gemacht , daß es
in Pforzheim an besseren Hotels mangele. Der
Bezirksrat genehmigte alle drei Gesuche.

— D>e „ Karlsruher Zeitung " veröffentlicht
folgende Kundgebung des Großher¬
zogs : An mein teures badisches Volk ! Die
zahlreichen Kundgebungen treuer und liebreicher
Wünsche , die mir zur Vollendung meines
achtzigsten Lebensjahres zu Teil geworden sind ,
legen mir die werte Verpflichtung aus , meiner
Dankbarkeit einen entsprechenden Ausdruck zu
verleihen . Ich glaube diesem Bedürfnis in
richtiger Weise zu entsprechen , wenn ich im
Rückblick auf die Regierungsjahre, die mir
vergönnt waren , meine Kräfte den Interessen
meines vielgeliebten Landes zu widmen, ein
Vorbild erwähne , das meinem Wirke » vor¬
schwebte. Zur Zeit , da es meinem verehrten
Großvater Karl Friedrich gelungen war, das
Großherzogtum Baden zn der Bedeutung zu
erheben, welche es berechtigte , einen entsprechen¬
den Anteil an dem Wiedererstehen des deutschen
Reiches zu nehmen, da sprach er die unvergeß¬
lichen Worte : „ Es muß ein unumstößlicher
Grundsatz bei unseren späteren Nachkommen
bleiben , daß das Glück des Regenten von der
Wohlfahrt seines Landes unzertrennlich sei .

"
Dieser vor hundert Jahren ausgesprochenen
Mahnung gewissenhaft nachzustreben, ist die
denkbar schönste Aufgabe für die Nachfolger
des großen Fürsten , und es gehört die ganze
geistige Kraft des Könnens und Wollens dazu,
hiernach gesegnete Erfolge zu erreichen. In
meiner langjährigen Wirksamkeit fand ich immer
wieder von Neuem, daß die richtige Beurteilung
der Gegenwart von der genauen Kenntnis d >r
Vergangenheit abhängt und es daher erforder¬
lich ist , die Regierungstätigkeit der fürstlichen
Vorgänger sehr genau >ns Auge zu fassen , um
die wahren Bedürfnisse, deren Pflege uns
vertraut ist , richtig zu erkennen Da es mir
schon frühzeitig vergönnt war, die Pflichten des
fürstlichen Berufes kennen zu lernen und mich
der geschichtlichen Entwicklung des politischen
Lebens zu widmen, mußte ich erkennen, daß
die Erfahrung, das entscheidende Wort ist . —
Von dem Bewußtsein getragen , daß die Interessen
eines Landes nur durch ein Zusammenwirken
aller berechtigten und verpflichteten Kräfte zum
rechten Ziele geführt werden können , hoffe ich
auf die Fortdauer des nur bisher erwiesenen
Vertrauens und will so Gott mir die Gnade
fernerer Wirksamkeit schenken sollte, meine von
Ihm auferlegten Pflichten treu und in aller
Hingebung auch in Zukunft zu erfüllen bestrebt
sein . In solchen Gefühlen danke ich allen denen ,
die in so liebreicher Weise meiner gedacht haben.
Badenweiler , den 9. Sept . 1906 . gez . Friedrich ,

— Aus dem Murgtal , 9 . Sept . Dem
„ Schwäb . Merk .

" wird geschrieben : Wie au»
HerrenwieS verlautete , beabsichtigt die Stadt
Baden einen neuen Wafferversorgungsplan zur
Ausführung zu bringen , dergestalt, daß die
Quellen am Nordhang des „Nägeliskopfs "

, im
Tal des in die Murg mündenden Schwarzen¬
bachs (Raumünzach) , wie auch die am Südhanq
der „Badener Höhe", zwischen dem „Seekopf«
und den „ Streitmannsköpfen" hindurch in ei¬
nem Stollen dem Wafferleitungnetz der Stadt
Baden zugeführt werden sollen . Jrn Interesse
des aufblühenden Fremdenverkehrs und der sich
neuerdings kräftig entwickelnden Industrie für
das Murgtal ist dies sehr bedauerlich. Einer¬
seits wird durch diesen Plan die Fruchtbarkeit
im Schwarzenbachtal und in den umliegenden ,
bisher reichen Waldungen beeinträchtigt. An¬
derseits gehen die Reize des herrlichen „ Rau-
münzacher Wasserfalls " verloren , indem ihm
ein großer Teil, 90 Sekundenliter seines Ge¬
samtwassers , entzogen wird . Endlich leiden die
Wafferkrastanlagen des Murgtals dessen aufstre¬
bender, industrieller Verkehr nunmehr auch
den Bau einer Bahn im oberen bad. Teil des
Murgtals veranlaßt, darunter Not , indem die
Sohle besagten Stollens etwa 700 m . ü . d.
Meer oder , was dasselbe heißt , etwa 540 m
über der Murgsohle bei Gernsbach zu liegen
kommt . Dieses Gefäll von 540 m , das sich
allerdings auf eine Wegstrecke von rund 22
km verteilt, bedingt bei obiger Wassermenge
eine Gesamtnutzkraft von annähernd 500 Pfer¬
destärken , die m>t der Ausführung des neuen
Badener Wasserversorgungsplan » dem Murg¬
tal entzogen und dem Oostal zugeführt werden.

Kamen ; i . Schles. , 13 . Sept . Prinz
Albrecht von Preußen , Regent von
Braunschweig, welcher vor einigen Tagen von
einem Schlaganfall betroffen wurde , ist heute
Morgen 5 Uhr 20 Minuten gestorben.

Kufstein , 8 . Sept . Die Enthüllungsfeier
des Denkmals für den Nationalökonomen
Friedrich List fand heute h >er statt . Zahlreiche
Gäste, daruter bedeutende Männer der Wissen¬
schaft , Kunst, Literatur und Industrie sind hier
eingetroffen. Professor Eheberg-Erlangen hielt
die Festrede und feierte List als den bedeutend¬
sten Nationalökonomen unserer Zeit . Es wur¬
den viele Kränze mit Ansprachen niedergelegt.
Hiebei sprach u . a . der Oberbürgermeister von
Reutlingen , Hepp , nach ihm der Vertreter der
württembergijchen Siaatsregierung , Präsident
v . Mosthaf , der laut . „ St .-Mp . " hervor¬
hob , daß das Verkennen eines der edelsten
Söhne des Landes aus der württemb . Re¬
gierung besonders schwer laste. Weiter spra¬
chen der Präsident der Württemberg. Abgeord¬
netenkammer , v . Payer , der Vertreter des Zen-
tcalverbands deutscher Industrieller, Dr . Bueck,
Kommerzienrat Fischer und Malermeister Fischte
für die Reutlinger Handels- sund Handwerks¬
kammer, sowie Rechtsanwalt List , der Vorstand
des Reutlinger Liederkranzes, der während der
Feier mehrere Gesänge vortrug.

— Der Verein der Holzinteressenten
Süddeutschlands wurde bei der württ. Ei¬
senbahnverwaltung vorstellig, daß sie dem Mangel



an geeigneten Transportmittel für Bauholz in
Württemberg abhelfe . Die Generaldirektion
versprach, diesem Mangel durch Beschaffung
weiterer 880 - Wagci, (Plattformwagen ) mit mög¬
lichst 15 w Ladelänge und hohen Rungen ab
zuhelfen. Des weiteren wurde der Verein bei
den standesherrschaftlichen und kommunalen
Forstverwaltungen des württ Allgäus wegen
Einführung des verglichenen Meßverfahrens
und zwar zum Teil mit gutem Erfolg vorstellig.
Die Holzvermessung war auch Gegenstand von
Erörterungen der Vereinsleitung und der württ.
Forstdirektion aus Anlaß von Klagen , die über
Benachteiligung von Holzkäufern infolge des
bei der württ. Staatsforstverwaltung üblichen
Engrosmeßverfahrens laut geworden waren .
Die Forstdirektion hält an diesem Verfahren
fest, ist aber bereit ausgleichend einzugreifen,
sobald sich eine Unbilligkeit herausstelle .

— Eine Korrespondenz will wissen , daß der
Kronprinz nach dem Schlüsse des Ma¬
növers , vielleicht am 15 . Septbr . , zum Major
avancieren werde. Das Avancement erfolgt
verhältnismäßig spät. Der Kronprinz steht
bereits im 24 . Lebensjahre . Sein Vater und
sein Großvater avancierten im 22 . Jahr zum
Major , sein Urgroßvater bereits im 17 .

Berlin , 11 . September . Prinz Albrecht
von Preußen, Regent des Herzogtums Braun¬
schweig, wurde gestern von einem Schlaganfall
betroffen. Sein Zustand gibt zu Besorgnissen
Anlaß .

— Prinz Friedrich Wilhelm Nikolaus
Albrecht , geboren zu Berlin am 8 . Mai
1837 , ist seit 21 . Oktober 1885 Regent des
Herzogtums Braunschweig. Er begleitet in der
Armee den Rang eines General -Feldmarschalls ,
ist General -Inspekteur der 1 . Acmeeinspektion
und Chef einer ganzen Reihe von deutschen und
fremdländischen Regimentern . Prinz Albrecht
vermählte sich am 19 . April 1873 zu Berlin
mit Marie Prinzessin von Sachsen-Altenburg ,
geb . 2 . August 1854 , gestorb . am 8 . Oktober 1898.

Kamenz , 12 . September . Ueber das
Befinden des Prinzen Albrecht wurde abends
9 °/4 Uhr folgendes Bulletin ausgegeben : „ Be¬
wußtseinsverlust und Lähmung unverändert
schwer ; Kräftezustand schlecht ."

Nürnberg , 9 . Septbr . Jetzt , nachdem
die Landesausstellung in einigen Wochen ( 15 .
Okt .) zu Ende geht , nimmt der Fremdenverkehr
eine ganz riesige Gestaltung an . Heute nacht
hatte der Wohnungsausschuß der Landesaus¬
stellung , welcher vor Beginn der Landesaus¬
stellung für Beschaffung von 7000 Privat -
wohnungen Sorge zu tragen hatte , vollständig
„ ausverkaust ", da er gestern allein 4000
Wohnungen vergab. Daß durch den ungemein
großen Ausstellungsbesuch und den starken
Fremdenverkehr viele Millionen Mark unserer
Stadt zufließen, ist einleuchtend .

— Aus Bern wird englischen Blättern
berichtet : Man hatte in der Schweiz gefürchtet,
daß die strengen Maßnahmen gegen das Äu-
tomobilfahren einen großen Teil der reichsten
Sommergäste von demLande fernhalten würden ;
aber diese Befürchtungen waren völlig unnötig ,
wie der glänzende Verlauf der diesjährigen
Saison bewiesen hat . Nach einer ungefähren
Schätzung beläuft sich die Summe, die während
der diesjährigen Saison an Hoteliers und
Pensionshalter in der Schweiz gezahlt worden
ist, aut über 60 Millionen Mark , wozu noch
20 Millionen Mark für Eisenbahnen und
Dampsbote kommen . Das seltene Auftauchen
von Automobilen ist von den Besuchern geradezu
als eine Annehmlichkeit mehr empfunden worden,
im Gegensatz zu den Erfahrungen , die Tou¬
risten an den italienischen Seen gemacht haben,
wo man fortwährend den durch Automobile
aufgewirbelten Staub schlucken muß . In der
ganzen Saison haben diesmal über 500 000
Touristen die Schweiz besucht, Angehörige aller
Nationalitäten von ganz Enropa. Die Zahl
der deut,chen Besucher ist größer gewesen als
je zuvor und betrug ungefähr 38 °/° aller
Touristen . Nächst den Deutschen waren die
Engländer am zahlreichsten vertreten , die stellten
etwa 16 °/o der Gesamtzahl.

— Eine böse Katastrophe wird aus dem
Kaukasus gemeldet: Nach einem Telegramm

aus Tiflis ist die 5 Kilometer ausgedehnte
Ortschaft Kwared (Kr. Telaw ) durch Sand ,
Schlamm und Steine, die von den Bergen
herabkamen, fast ganz zerstört worden . Unter
dem Schlamm sind bisher 55 Leichen hervor¬
gezogen worden . Man nimmt an , daß außer¬
dem 200 Personen umgekommen sind . Auch
viel Vieh ist zu Grunde gegangen ; viel Ge¬
treide , sowie die in diesem Jahr eine besonders
reiche Ernte versprechenden Weingärten sind
vernichtet.

Hlnter7hattenöes .

Dir Gcheimiffe der lchiMM
Brüderschaft.

Novelle aus den Papieren eines Detektive .
Von Dick Donovan .

(Schluß.) (Nachdruck verboten.)
Man wird natürlich fragen , wie ich es an-

gefangen, die Geheimnisse dieser seltsamen Ver¬
bindung ans Licht zu ziehen , deren Mitglieder
einzig und allein durch das Streben vereinigt
waren , sich durch Plünderung ihrer Mitmen¬
schen zu bereichern . Die Frage ist leicht zu
beantworten . In jener Nacht, da in mir die
Gewißheit aufdämmerte , daß ich das Gesicht,
das John Tuppers Photographie zeigte , schon
irgendwo gesehen haben müsse, war ich mit
Hilfe des Vergrößerungsglases imstande, zu
entdecken , daß der Backenbart nicht natürlich
war . An zwei oder drei Stellen waren die
Barthaare nicht mit der Haut verwachsen. Ich
kam sogleich zu dem Schluß , daß Tupper kein
anderer sei als Tamworlh , der sich verkleidet
und durch falschen Backen- und Schnurrbart,
sowie durch eine Perücke nnkenntlich gemacht
hatte . Auch die dunkeln , stechenden Augen
waren , ich bezweifle es keinen Augenblick , Tam-
worts Augen. Dies war natürlich eine höchst
überraschende Entdeckung , und ich ergriff sogleich
die nötigen Maßregeln , um jzu beweisen , daß
ich Recht hätte . Mehrere Tage folgte ich Mr .
Tamwocth unbemerkt wie (sein Schatten , bis
ich ihm endlich in das alte Haus dieses Stadt¬
bezirks nachging .

Später verschaffte ich mir mittels eines
Nachschlüssels Zugang zu jenem Hanse. In
der Schublade eines Tisches fand ich ein Zir¬
kular , das zu einer Zusammenkunft an einem
bestimmten Abend aufforderte . Ich beschloß
nicht nur , Zeuge derselben zu sein , sondern er¬
griff auch Maßregeln , jeden Einzelnen der
Bösewichter zu verhaften , da ja kein Schatten
eines Zweifels blieb, daß die „ Schwarze Brü-
derschaft "

, wie die Bande sich zu nennen be¬
liebte, zu gesetzlich unerlaubten Zwecken zu¬
sammenkam.

Anfangs als sich die Nachricht von diesem
Ereignis verbreitete , mar man geneigt, die
Brüderschaft für eine Erfindung zu halten .
Doch die Eröffnungen , die allmählich über ihr
Tun und Treiben gemacht wurden , verursach¬
ten im ganzen Lande die größte Aufregung .
Sie waren nicht nur durch einen Eid , den jeder
von ihnen mit seinem Blut Unterzeichnete , unter
einander verbunden , sie hatten auch noch förm¬
liche Regeln und Ordnungen , nach denen sie
sich richteten. Tamworth ;war der Präsident.
Er und zwei der anderen verwalteten all die
gestohlenen Güter.

Von Zeit zu Zeit wurden die Waren von
einigen der Mitglieder aus das Festland ge¬
schafft und dort zu Geld gemacht , woraus man
den Ertrag unter die schwarzen Brüder ver¬
teilte. Wurde einer von ihnen verhaftet , so
sorgte die Brüderschaft insgeheim für Mittel
zu seiner Verteidigung . Und war der Fall
derart, daß Bürgschaft geleistet werden mußte,
so hatte es damit keine Not ; doch der Ange¬
klagte verschwand stets , falls er nicht völlig
sicher war , daß seine Strafe leicht sein werde.

Die Brüderschaft verdankte ihr Entstehen,
wie ihren Erfolg einzig und allein dem Erz¬
schurken Tamworth , der es vermittelst eines
ihm eigenen seltsamen magnetischen Einflusses
dahin gebracht hatte , den Willen seiner unglück¬
lichen Nichte , Beryl Artois , vollständig zu lei¬
ten und zu beherrschen . Um diesen Einfluß
nicht zu verlieren , fuhr er in der Verkleidung

eines Kutschers stets selbst , und alles , dessen
sie habhaft werden konnte, wurde ihm alsbald
von ihr zngesteckt und von ihm in Sicherheit
gebracht. Natürlich durfte bei solchen Gelegen¬
heiten sdas gestohlene Gut nicht umfangreich
sein . Der Raub bestand entweder aus kostbaren
Steinen oder Schmucksachen .

Trotz ihres Eides suchten drei der Bande
durch Ablegung eines volle » Geständnisses eine
Milderung ihrer Strafe zu erreichen , und die
Ueberführung der Uebrigen war keine schwierige
Sache. Tamworth, als der Anführer , wurde
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt, und
den anderen erging es nicht viel besser. Tam¬
worth war einer der vollendetsten und abge¬
feimtesten Spitzbuben , die mir je vorgekommen,
während seine Geschicklichkeit, eine Rolle durch¬
zuführen und seine wahren Gefühle zu verber¬
gen , einfach wunderbar war und ihm, wäre er
be .m Theater gewesen , ermöglicht haben würde,
ein ganz besonderes Glück zu machen .

Angesichts der Tatsachen , die ich auf diese
Weise darlegen konnte, und die nicht den ge¬
ringsten Zweifel aufkommen ließen, daß die
arme Miß Artois ein Opfer der wunderbaren
Macht gewesen , die ihr Oheim über sie gehabt,
wurde sie , nachdem die gerichtliche Untersuchung
ihrer Angelegenheit beendet war, freigesprochen .
Ihr getreuer Liebhaber , Kingsley , verlor (keinen
Augenblick , sie zu seiner Gattin zu machen.
Und da man ihm wie ihr allenthalben große
Sympathie zeigte , ward ihm außerhalbEnglands
eine Stellung erwirkt . Bald darauf freiste er
mit seiner schönen Frau an seinen neuen Be¬
stimmungsort ab , wo sie so lange blieben , bis
das Aergernis in Vergessenheit geraten war.

(End e .)
Vermischtes.

— Von einem köstlichen Mißverständnis weiß
die Fr . St . aus dem Amt Pfullendorf zu
berichten . In einem Dorfe wurde vor einigen
Tagen Quartier für den kommandierenden
General der Infanterie v . Bock u. Polach be¬
stellt . Als der General abends kam und sein
Zimmer in der Dorfwirtschaft besichtigte , sah
er in seinem Zimmer zwei Betten bereit stehen.
Etwas verblüfft , da er allein in einem Zimmer
zu schlafen gewohnt war, fragte er die Wirtin,
weshalb sie zwei Betten gerichtet habe . Prompt
lautete die Antwort : „ Ja , das eine ist halt
für den Bock und das andere für den Polach . "
Tableau ! "

(G . m. b . H .) Diese Aufschrift, welche die
zwischen Freudenstadt und Oppenau verkehrenden
Motoromnibuswagen tragen , hat der Volkswitz ,
wie aus dortiger Gegend geschrieben wird , in
nicht gerade vertrauenerweckender Weise über¬
setzt mit : „ Gehst mit , bist hin ! " — Na , so
gefährlich wirds nicht gerade sein !

(16000 Pfund Sterling für ein
Stück Brot .) Aus Cardiff wird eine roman¬
tische Geschichte berichtet : Vor 18 Jahren sah
ein kleines Mädchen, das mit anderen Kindern
auf der Straße spielte und dabei ein Butterbrot
aß , einen jungen Mann mit gierigen Augen das
Brot betrachten. Als der junge Mann sich
beobachtet sah , bat er das Kind , ihm einen
Bissen abzugeben, da er sehr hungrig sei. Das
gutherzige Kind schenkte ihm sein ganzes Brot.
Von diesem Manne ist jetzt an eine Zeitung
die Bitte gelangt , sie möchte ausfindig machen ,
wo eine Dame namens Nellie Hawkins lebe.
Diese Dame ist das junge Mädchen, das auf
sein Butterbrot verzichtete . Der Briefschreiber,
der in Australien lebt , teilt in seinem Briefe
mit , er sei reich geworden, kehre nach England
zurück und wolle seiner kleinen Helferin von
damals seine Dankbarkeit in Gestalt von 16000
Pfund Sterling — 329000 Mark, zu erkennen
geben . Das Mädchen lebt mit seiner Schwester
in Cardiff . Es entsinnt sich genau des Fremden ,
aber nicht mehr des Umstandes , daß es ihm
ein Butterbrot gab . Miß Hawkins behauptet,
ihn mehrfach gesehen zu haben. Der reich ge¬
wordene Mann heißt Harold Swadolf und soll
deutscher Abstammung sein . Da Miß Hawkins
unverheiratet ist, dürfte die ganze romantische
Geschichte wohl mit einer glücklichen Ehe enden .

(Dienstboten von heute .) Eine Herr¬
schaft in Augsburg sollte ein Dienstmädchen er¬
halten . Statt dessen kam aber, wie die „ Augs-



burger Abendzeitung " schreibt , folgender Brief :
„ Geehrte Frau B . . . ! Sie werden schon
verzeihen , daß ich nicht einstehe. Ich war ja
doch gleich wieoer ausgstaudn, und warum war
ich ausgstaudn, weil Sie mich hintergange »
haben , und haben mir nur 2 Kinder zugstandn ,
derweil habn Sie aber 5 Kinder , lauter kleine,
das wären also , Ich, der Herr , die Frau und
5 Kinder das wären also 8 Stück Köpfe.
Nein, das kann ich nicht machn, das ist mir zu
viel . Es habn auch gsagt , daß so viel z Waschen
gibt, und alles ohne Waschmaschine, ich bin so
nicht recht fest , da kann ich das viele Herum-
pritscheln Überhaupts nicht brauch » . Ich kann
nur in einen ruhigen Blaz einstehn , der so viel

wie möglich Kinderlos ist weil Ich auch aufs
kochen brachte , das ich in der Küche was lernen
und was sehen kann und das kann man in
den Kinderplätzen niemals , weil man andere
Arbeit genug hat . Und wenn die Kinder recht
eikensinnig sind , muß man sich auch recht är
gern und das darf ich alles nicht vom Doktor
aus weils mir ein bis ! an den Nerven fehlt
und im Kopf . Indem ich meinen Brief schließe
bin ich ihre liebe ergebene Lisette Sch . . . .

"
(Die versteckte Erbschaft ) . Im Dorfe

Barenburg (Hannover ) starb vor kurzem ein
alter Hagestolz , der allgemein für sehr reich
gehalten wurde . Bei der gerichtlichen Testa¬
mentseröffnung mußten die erwartungsvollen

Erben indes die sonderbare Mitteilung ent¬
gegennehmen , daß das Testament zwar von
beträchtlichen Summen rede , die ihnen vermacht
seien , daß aber von dem Gelbe selbst nichts zu
entdecken sei . Nochmals durchstöberten Gerichts¬
beamte die Wohnung des Erblassers bis in die
kleinsten Winkel hinein aber vergeblich . Am
folgenden Tage versuchte ein Gendarm noch
einmal sein Heil und fand schließlich iu einem
kleinen Gelaß unter altem Gerümpel ein kleines
Bündel Wäsche, bei dessen Oeffnung der sehn-
lichst erwartete Schatz zum Vorschein kam . Es
waren Wertpapiere , die insgesamt einen Betrag
von 197 500 Mark ausmachen . Jetzt herrscht
wieder Freude m Trojas Hallen ._

Stadt Wilbbad .

Drelillhch-Vcrkaiif.
am Dienstag , den 18 . Sept

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad auS :
Stadtwald IV an der Linie , Abt.

13 t., Soldatenbrunnen
2 Rm . buchene Scheiter

46 Rm . buchene Prügel II. Kl .
8 Rm. tannene Scheiter

192 „ „ Prügel II. Kl.
97 „ Nadelholzreisprügel

Stadlwald IV. an der Linie , Abt .
13 1 Soldatenbrunnen

122 Rm . tannene Rinde
Stadtwald IV an der Linie , Abt .

5 1 Lammwirt
13 Rm . tannene Prügel I. Kl.
61 ., .. , II. KI .
10 „ „ Rinde
9 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald Meistern,Leonhardswald
3 Rm . eichene Prügel II. Kl.

86 , Nadelholzprügel II. Kl.
3 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald III. Abt . 1 . 6/12. 14/17 .
IV Linie 1 . 3/4. 8 . 10/12 .

10 Rm. buchene Prügel II . Kl.
3 „ tannene Scheiter
2 „ ., Prügel I. Kl.

256 ., „ II . Kl .
2 „ „ Rinde

15 „ Nadelholzreisprügel
Stadtwald VI Kegeltal , Abt . 7 ,

Schöntann
19 Rm . buchene Prügel II. Kl.

3 „ birkene „ II. Kl .
24 „ tannene „ I . Kl .

155 „ „ „ II. KI .
48 „ „ Rinde
76 „ Reisprügel

Wildbad , den 11 . Sept. 1906.
Stadtschultheißenamt :

Baetzn er.
K . Forstamt Wildbad

KWh -, Keißg - ».

i l d b a d .

am Donnerstag , den 20 . Sept
vormittags S Uhr

auf dem Rathaus in Wiidbad
aus Schlag : Schaibleswiese (Eyach¬
tal), mittlerer Langwald , Wanne ,
Pflanzgarten :

Rm . Buchen : 1 Ausschuß , Schei¬
ter und Prügel , 23 Anbruch u .
Abfall ; Nadelholz : 85 Ausschuß ,
Scheiter und Prügel , 479 An¬
bruch und Abfall. Rm . Nadel¬
holz : 115 Reisprügel und 181
Rinde (davon 5 unten am Stürm¬
lesloch (Scheidholz ).
Nach Mannheim z 1 Okt.

gesucht, gewandtes braves

Mädchen
das Zimmerarbeit versteht , einfach
bürgerl . kochen kann und Lust hat ,
sich in der Küche weiter auszubil¬
den . Meldungen gegen 3 Uhr .

Fra « Grün , Haus Schweizer.

Bekanntmachung
betreffend die Jahresfchätzung der Gebäude zur

Brandverfichernng.
Zufolge Erlasses des Kgl . Oberamts vom 5 . September ds . Js .

(Enztäler Nr . 140) haben bei der Unterzeichneten Stelle spätestens
bis 20 . Seplernber ds . Js .

behufs Einschätzung zur Brandversicherung anzumelden :
1 ) Die Eigentümer von Fabriken oder sonstigen größeren , gewerb¬

lichen Anlagen, diejenige Aenderungen , welche sich seit der letz¬
ten Schätzung durch Neubauten oder sonstige Bauausführungen,
beziehungsweise durch Abgang, Zuwachs oder Wertveränderung
von Zubehörden (namentlich Maschinen ) ergeben haben.

2) Die übrigen Gebäudeeigentümer , alle im Laufe dieses Jahres
an ihren Gebäuden nebst Zubehörden vorgenommeuen Veränder¬
ungen .

Bemerkr wird , daß bei nicht rechtzeitiger Anmeldung von
Veränderungen, welche aus die Klasstfication Bezug haben falls der
Jahresbeitrag zu erhöhen war, das zuwenigbezahlte sobald der
Mangel zur amtlichen Kenntnis gelangt, vom Eintritt der Aender -
ungen an nachzuzahlen ist , dagegen wenn der Jahresbeitrag sich ver¬
mindert hätte, der Beteiligte keinen Anspruch auf Ersatz des Zuviel¬
bezahlten hat .

Wildbad, den 11 . September 1906.
Stadtschultheitzenamt :

B a etz n e r.
Wildbad

Bekanntmachung
betr. Maul » und Klauenseuche.

Nachdem in Württemberg dre Maul - und Klauenseuche erloschen
und ihr Stand auch im übrigen deutschen Reich seit längerer Zeit ein
günstiger ist , wird , höherer Weisung entsprechend, folgendes zur Be¬
achtung veröffentlicht :

1 ) Die schnelle und sichere Bekämpfung der Seuche ist nur möglich, ;
wenn die Anzeigen von jedem Ausbruch der Seuche oder dem '

Verdacht eines solchen der Ortspolizeibehördesofort nach dem
Auftreten der ersten Kranlheitserscheinungeu ohne
jeven Berzng erstattet werden . Die Biehbefitzer werden
daher an diese Verpflichtung erinnert mit dem Hinweis auf dies
Folgen , welche eine Verletzung der Anzeigepflicht nach sich zieht :

§ 65 . Ziff . 2 des Reichsviehseuchengesetzes vom 23 . Juni 1880/1 .
Mai 1904 lautet :

Mit Geldstrafe von 10 bis 150 Mk . oder mit Haft nicht
unter 1 Woche wird , sofern nicht Nach den bestehenden gesetzli¬
chen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist , bestraft , wer
der Vorschrift der §Z 9 und 10 zuwider die Anzeige vom Aus-
brnch der Seuche oder vom Seuchenverdacht unterläßt, oder länger
als 24 Stunden nach erhaltener Kenntnis verzögert oder es
unterläßt, die verdächtigen Tiere von Orten , an welchen die Ge¬
fahr der Ansteckung fremder Tiere besteht, fern zu halten .

Z 358 des Reichsstrafgesetzbuchs :
Wer die Absperrungs - oder Aufsichtsmaßregeln oder Einfuhr¬

verbote , welche von der zuständigen Behörde zur Verhütung des
Einführens oder Verbreitens von Viehseuchen angeordnet worden
sind , wissentlich verletzt, wird mit Gefängnis bis zu 1 Jahr be¬
straft . Ist infolge dieser Verletzung Vieh von der Seuche er¬
griffen worden , so tritt Gefängnisstrafe von einem Monat bis
zu zwei Jahren ein .

Besonders wird darauf hingewiesen , daß nach einem Urteil
des Reichsgerichts vom 27 . April 1904 eine iviffentliche Ber »
letznng der Anzeigepflicht nach 4 328 R . - St - G.- B . , also
mit Gefängnis und nicht bloß mit Geldstrafe zu bestrafen ist.

Vorstehendes wird hiemit zur Kenntnis der hiesigen Viehbe -
sitzer gebracht.

Den 11 . September 1906 .
Stadtfchultheitzenamt:

B ä tz n e r .

Suche bis Mitte September
oder 1. Okt . ein solides kräftiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , welches im
Haushalt tüchtig ist und bürgerlich
kochen kann .

Näheres zu erfragen in der Re¬
daktion ds . Bl.

Eine schöne

Wobiinng
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Zubehör bis 1 Januar zu ver¬
mieten . Zu erfragen in der Exped .
d . Blattes .

Für nächstes Jahr

Laisonladeu
in Hauptstraße gesucht.

Offerte an die Exped . d . Bl .

> 10

Dienstag absock «in rote« L,e -
«Iv » - 1* 0 » t « INONI» iv mit
Inhalt . Oer reäl . Viocker erhält

°/o . ^ .brugsben bei Zvir. ^ 080 » I, » i>8
Vvi'loi'sn

vvrvevast »uw
8slst UNll LmmLvlisn

MW
MI «

« « «juck »w
lwLÜnimliolirtsQ.

NhkilMlltisuliis-
und Gicht-Kranke « fleilt un¬
entgeltlich mit, was ihrer lieben
Mutter nach jahrelangen gräß¬
lichen Schmerzen sofort Linderung
und nach kurzer Zeit vollständige
Heilung brachte .

Marie Grüuaner
München Pügersheimerjtr. 2/II .

kläSklsiLltiLllO
beseitigt selbst rA veraltet «»-.LLllen

kaokolrer'» tterol»-Iee"
HoW ^lli. - . «rhLtl. !. ».
»« nicht, »»E durch die chm«. Sod».
K «N d»»dot»»r ch S»b»r,

Vertreter gesucht.

s,us cksr ersten Stuttgarter
2vishackbäcksrsi von Okr.
Nangolck ; vorzüglich ru Wein ,
Nhes, Lallss ; geeignet als 6le-
seksnlr kür Ossunäs u . Lranks ,
Wöchnerinnen etc.

MllMs NLMvMck
Ist Las Lssts kür IllLgsnIöläönäö.

Lrritlloh eruptolalSL .
Verkauf in versiegelten Rake¬

ten L 45 Dkg.
Nisckerlage d . Dro . Hermann

Lnän , Delikatessen . IVilckbaä.



^ ikiei '

XmeiM « »
"

Viv ^
»as äer erste» kilsnsr Aktien -ürsaerei

in k' ilsvnz

generalVertreter :
AsZrüväst 1869 .

Oonrgä l8lu11 ^ ai 't - 1.iiiä6ü8lr . 5 .
krust . Ireidmanu . ktor ^ dtzim .

AreiwMge Jeuerwehr Wil'dvad.
Die Züge I, II und IV rücken am Samstag , den 13 .

September, abends Uhr (nicht 7 Uhr) zur

aus . Ein Signal wird nicht gegeben .
Den II . Sept . 1906 . Das Kommando .

Freiwillige Feuerwehr Witdkad .
> . . Der Stab und die Züge I bis VII rücken am Sonntagden 16 . September , früh 7 Uhr zur

aus .

2 okulübun §
Den 11 . Sevt. 1906. Das Kommando.

llolel Wauäsdöbs.
Inkaber : W . Llumrstk , Vraiteur .

dalmbaodsrstrasso . 12 Mouton vom Ladodok
Lmpkoklo wsiusn

vors 'ü .ZlieLrsQ
ä Llk . 1 .50 — im ^ bormomsnt Llk. 1 .40 . —

freie vmnivurssdrt hin unll rurücir ab Lutsok6rpig.ru fiirinkkgiis)
11 Lkr 45 ; gb Ilklanüsköks 1 Lkr 30.

LIkWt mödl . Lmllikr. ALssiAk kreise . LnsVLkireieite Ldsnä-kiLiiev
— Lromxto öaäieuuuA . —

Ztuttgarttt Hanfbaus
luk . Lkrck . 8658461' . Leks Llsrktplstu u . Leklossbsrcs.

Noäsrns DLiLSkkleiäsrZtoKs , ^ Limkaktur -
vLmsri - Mä Linäsr -HonWion

LsrtlKS 8ett «u . lutorti ^unF xgurier LrgulgusstgttunFsu !
_ von silltgek bis Isiust.
Eigene Fabrikation von Damen «, Herren - und Kinder »
Wäfche, Schürzen . Röcken und Kinderkleidcheu ete.

Oedobsltekleickseife Lsls solcke — ^ .
üssröitgemglssstsLsllsgjedigsteV/ssckmittelV̂—— 14 pkä . paci<« te ä nun 15 Pf. -

,'n st/s » besasrsn Ss - ck ^ tts/ , e^ s/t/ <e/>
ällsinigs 4sbnil«gntsn ^me « im »6rn scirkdie^ ssr >t< ivirî vimsc»

Schuliwaren -Geschäft
Vilkelm I-Iitr , LokuIunLoliermsistsr

M» Hauptstraße 117
MI empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gear - ^
sM beiteter Schuhe und Stiefel jeder Art für

Herren , Damen, Knaben , Töchter und Kinder,
Sommer - und Winterwaren, in einfachen , sowie fein¬

sten Qualitäten . Auch Turnfchnhe , Gummigalofchen
Holzfchuhe, mit und ohne Filzfutter. — Preise billigst . —
Sorgfältige Ausführung nach Maatz . — Usps,i »s1ui »sn
rasch und billig.

^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTI
X
X
X
X
X
X

^ bonnsmsnts - ^ inls ^ unA
auf die

X
X
X

Deutsche Keichspost" H
Mit der Gratisbeilage „Der Tierfreund "

ürsvkoini 6 mLl ivöolisntliek 2um ?rsis von ILK . 2 .55
virtljLkroliok.vis „V «iit8 «l»v ir«i «I»8i»«8t" tritt ti 6iiiii1ti <rIiilll «tnr «Iikii»8 « iikilbliÄiiKiK tili 1^ 6V« 6Ilti »- 1»tit III»l8t» r»l8wv8 «n , 1 iir illlz-6iii «;iii6> Woliltlilllt , tuir

l lli >8ttiltil ' Iliill <l « iit86ti <! Vrt « in vis Intsrssssn
cis8 tliiiil 'l lil lit il illilt K«iverb1»«I» ei » II itt6l8tilii <t«8.
übsrkaupt fsäss llirlillili » null ,,rt,6lt8 !iii »6li 1I »»» il68,ünäsn in äsr ,N «r»t8vI»6ii Zr«ivl »8p«8t" gins krakti^s unä
virksams VsrtrstunA . vir Vsssrkrsis umtasst UitMsäsr aller
Stanäs. ^i»«eijr«ii ünäsn värksamsts VsrbrsitnnA .tVsr ssins ^ öl1-6888 per vostkarts an äis Itkllnlrtioii
äsr „ Ilentsvlivii ltL«!eI»8V«8l" sinsokiokt, sriiäit nnsnt-
sssltüed uvä vostkrsi rvsi V8oI>8nnii »iii8ii »vis „I) «i»t8v1»« K8jivli8p«8t" srsoiisint in 8tiitt -

nnä vir I tä§Iied au über SM Postorts vsrsanät.8v8l «1Ii»iiKvii nimmt fsäss Postamt an.

I
ttsnäslrlski 'snslsll Kieekkeim ^Institut I. Itang » » mit Pensionat. 6«zr . ISS2 . Uädsrs UallSsIssodalo,Lsalavdnl« mit vnterriodt in Sen UanLslsvissonsollLktsn Nllä»iodsisr Vordorsitnns kLr Sa» kinliilirlgon- Sxamon . Lnstsr -Lontoikiospskts una Lstsrsarsn Snrot, viroktor Ldsiinsr . l »

Oss ^ inmsefien
äsr vrüolits beginnt nnä fsäs vanskran »obiitrt äis priicdts Asxsngebimmsi änrob vi -. velNsr ' 8 8aiie^i L w ktz . vis LlenZs ASvüAtkür 10 kknnä Vrüvüts mit Lnoksr .

Lsreptdueii übsr äas Vinmaoben umsonst vonDr ^ vvtlLvr , « »«lelkslä.

Telefon Nr . 22 Reduktion , Druck und Verlag von B . Wildbrelt , Wildbad .



Amtliclios Vorroiviinis llor vom 10. b > 8 12. Lopdombor sngomolllodsn fromdon .

/ -r

Durggsto und Dromdo ivordon xnr Vormoidung von VsrMgorungon in der Dostollung ibror Dostsgeksn dringond orsuekt , sotort ngek
iDikunlt ibro VVobnung rur Lonntnis dos Dgl . Dostumts ru bringen und ngek Nögkekkoit dntür ru sorgon, dnss ikrs kostsgcksn in die

N^ oknung adrossiort worden. DosÜggorsondungon worden in dio Woknung bostollt.
« viel M»»««k

8gmmlor, Dr. L . , Dokror mit krau Oom .
« »«1K . K«1ä . ^Killer. ^ Ottwoilor

Däutor , Dr. Oarl, Dgukngnn kirmnsons 8ekmokling, Dr. dV. , dVgllinoistor g. I) . Doekingon
» Kl . « »SKvlvI Dnlk, Dr Onntinior init Druu Oom . und

von Doobboeko , Dr. D . Duus Dnekodt i . dV . ! Dgrlsruko
Ugiwog, Dr. D. , DgndDedtor mit krgu Oom . ^ IckoD, dir . 1^. , Vorwgltsr

Keitmann , Dr . d. , OlasormoistorDortmund
Lauorboek, Dr. M . Ngnnkoim
8Luorboek, krl.
Dg^orsdorlor, Dr. D . Nünekon

I»» ,I N,»k
Ooldomann , dir . Dvuis , Drivgtior DoiMg
Dro^, dir . Ngtk . ddntsrridingon
Ltrittmuttor , ddr . Ngsekinonmoistor mit Drau

Dtorrkoim
Wiedmann , Dr . dgkob, kostuntorbogmtor Olm

« » «1K L Kii 1,1 « III » »! 6»
Lnoupor , Dr. Otto, Oborlokror mit Drau

Oom . Oborkguson
« » «Id L « i8 «» k » ki »

Norton», Dr. dl. , Vortragsmoistor mit Drgu
Oom. Orar

« » 8lk « « ir «vk .
Dgusburg , ddr . Lgukngnn klorxkoim

« viel » Iiinipp
Dontr , Dr . Dr . ^.loxgndor mit Nuttor Dgbignieo
Dindlor , Dr. dV . , ^.rekitokt mit DrI . 8elnvo8tor

8tuttgart
Dandsborg, Dr. 8. mit Dr. 8oim Otdonbaek a. N.

« stet « kviSsr K. I »iiii,, .
Ooos, Dr. Dguuntsrnokmor Og.nn8tg.tt
8ckkekto , Dr. Dr. mod . Oiborgek
N^ggnor , Dr. Dgutmgnn mit d'rnu Oom . Döln
Dumwol, Dr. Dr . , ddoodt8ginvg .lt ^.mstordgm

« » «1K L» I7 » Lt« I» « »» ÜV
Deisslo , Dr. D . , Dautmgnn Deilbronn
Olooklo, Dr. LNolt, Dgutmunn Doidolborg
Drau, Dr . Ngtk . , Dabrikant Dssllngen
NMor , Dr. Dortg , kDvatioro 8tuttggrt
8eklomiillg , Dr. d . , Dgutmgnn Lorlin
8tudlor , Dr . 0 . , ^reditodt dükin^sn

Omünd

dVintordaltor, Dr. 6 . , Ogntinior mit Drgu
Dgrlgrudo

Donlioid, Dr. D . , Doktor mit döodtorodon
8tuttZgrt

Nguror, Dr. 1 . , Diorkrguoroiko8it/or mit
Drau Dom . DördlinZon

ODvvoin, Dr. D . , DoMgndlor DudvviMdgton
« » «1K L >vil «l VI » » ,,

Dsttorlold , Dr. Dried , 8tud. Mil. 8tra88durg
Luttoriold , Dr. VVinirisd, 8tud . Mil. „

Omünd^Vgdl , Dr. Drv8t , Xgutmgnn
N^olt, Dr. Idol). , Ornv. „

IR« 1« l Z^« «1
Oüntdor , Dr. 0 . 8t . dodann
8edottzi, Dr. mit Dr. 8odn Lg8ol
Dolkmunn, Dr. Nax , Dtarror 0ulmit.8eli i
Dortdold , Dr. du8ti2rut m . Dr . Oom. Dlborkold

» « 1« I » » «8L8vk « r « « k.
dVü8t , Dr. O. , Dglirilrgnt Drgllkturt g. N.
Nuns , Dr. 0 ., Dgdrilrbo8it2or Nnnnlioim
Naior, Dr. Nd.. Dgbrikgnt Dlorxlioim

» « 1« 1 8vkn »iL » K Ovk «S»
Ldlor , Dr. dgkob , ddgutmgnn DnuMoim
^llZgior, Dr. OZ. , Laulmann
Naug, ddr. V̂ . mit Drgu Dom . DoutlinMN
Nötiger , Dr. DoMt im du8ti2mim8torium

8tuttZsrt
8edonIoin , Dr. ^.dlorviD ddobonxoll

« »«1K L . 8 am »«
Dock , Dr . ^.uFust , 8pgrkg886nroelm6r mit

8olm Oornsdaeli i . N.
^Voorl, Dr. dogok, Dtm. Nüneden

» «Ist L x . tziisr» .
Dgioor , Dr . Otto, ^relntokt 8tuttZgrt

« »«1K « V«» 1NK«r »
ddoudgu8or , Dr. dVildolm Drivgtior Dovv-ddorlr

» » 1«vk «r ^ Ik « r
8oliool , Dr. MIli. 2 . Zr. Lgum DlnnMn g. D .

^V>1,v « 8 » «Iei - , I ö̂vsilberAiitr . 155 .
Loolor , Drau dnZ . DumburZ

« kr . « « 11 , IlLuptstrasss 89 .
d)alnn8, Dr. ? . , Direktor Oro888toillkoim g . N.

« » « » « » » r , Nauptstr.
ddonnor , Dr . diiedard , Drguorsibo8 . 8ekvv. Dgll

8e5neiäsrm. « rils ?
8toinillAor, Dr . Driodr. , ddirookmrt Nai86nbaeli
Duxloroelunidt , Dr. dl . Xoekargu b . Nannkoim

Louäitorei k » » k
Dgmb8, Dr . Dnekor

LLoksrm . « » » K.
Dgdol , Dr. Dogtvorwgltor

Vrll » « « «Ler .
Dollor , Dr. dnZonieur

» r » » k « » keiii ».
ddrotx, Natkildo

Loklosssrm . lkipp «
Oldondurg , Dr. d-Vildolm

VIII » L1vk1 « i»8l « ii » .
ldonto, Dr. ddobort

Vill » « » » 1i » e .
Noidol , Dr. Lornkard , ddarror

Douvoior b . Dgdon-Dgdon
Duotx , Dr. Ravonoburg

Vill » Ak» rK » « ri1 « .
Dl8gZ8sr , Dr . Dormann , Drivgtior mit

Dgmilio Dovv-Nork
, vrii » « » ikrise

^ ^ lioim
^^ jtzMgr, Drgu DIoonoro, örivatioro

« « 111 « teiLvr , I ortier
Oöbol, Dr. Dorm .

« S« l -K « » 1k (Vills. Kktli .)
Lurkkgrdt , Dr . Dliilipp, DürZormsi8tor und

8 gg 6 A6rkdo 8it 2sr Drgnkon 8toin (Dtglx )
^Vilk « ioxiiiK « , , LLeksrm

Drau 88, Dr . dukob 8tuttZgrt
V !« » HVvlLvI .

Diot, Ngdomoi86llo ldonoo ?gn8

Nundolskoim

Viornkoim

Dannovor

OgNL8tLtt

Dürnberg

Dorlin

Not2

Dlm

2gkl dor Dromdon . 14553

Köppinger Staukendrunnen
(lliekt 2L vsrvsokssli , mit äsm köppinAsr ^LausrdruüllSL")

su8goroivlinvto oinlioimkelio lloilquollo,
von Viod^, ldaclünZon , 0bor8gl2brunn oto . obonbürtiZ i8t . Lein glkglisodor Säuerling von or8ton
grritliolion ^ .utontaton omxkodlon boi Drunkdoiten dos ^ gdrunAskungds und dor Krossen Dntorleibs -
drüson , spoxioll boi Duturrbon de» NuKens und Darmes , boi nervöser UgKenverstdmmnuK
und Verstopd'unK ; lornor boi DrkrnnknnK der Dekor - und DnddenvveKe, ^ »ddenstelne, boi
Odebt sovio obroniseben Lgturrben der Llase und Vieren .

I « Äe » 4kp « II » vLsi > iiiiil UII « virttI « ^ 88vrIl > tti »ckIi>i»8 vi» » 1» ^Vo
nickt vorrätig , direkter Doxug von dor tZuollo.

In L»d DoborkinKen stets dn Irdsoker Düdlnng rum LurKedrnuek vorkunden .
Vertreter : Kotllob Xüblei', Kaufmann , Oalmdsek .

Lsükn - ksllen
IslsMou 462
LLäerstrssss 2

lisksrt prompt per kost
ôäer LLknsxprsss alle
er^snlrlielisv

Dttikel rur
» d Xranlren-, 6esund .
I ^ deitt - u.Dinderpslege* Grösstes 1.g.Asr !

LperisMsI : 8stentierte
kruekbänrlsr,l-eibbinllsn

kvgien . Artikel kür Männer und grauen.
8spsrs.ts ^.nprobs -2immer. § ür vs .men ,
veiblieks Lsäisnrmss . Us .ü rerlLnZs
krsisUstso nntsr^ lix »5» äsr xevunsektso

^.rliksl .

Ä

'Äi «-I-- g

K! ! ^
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